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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . SA.
Freitag , den 3 . April 1840 .

Baden .
"Karlsruhe . 31 ste öffentl . Sitzung der ersten Kammer vom 30 . März . (Schluß .)

Reg . K . geh . Ref . Eichrodt erklärt sich energisch gegen den Antrag des Präl . Hüffell .
Er weist darauf hin , daß in Rechtsdeschränkung ein Staat nicht weiter gehen
solle, als ihr Zweck solche absolut nothwendig erfordere ; daß nun aber das vor¬
liegende Gesetz genügende Bestimmungen in sich fasse , um zu verhindern , daß
der Versicherte aus der ' Fahrnißversicherung einen Anreiz zur Brandstiftung er¬
halte , zumal , da hierbei nicht der Anschaffungs -, sondern nur der zur Zeit der
Versicherung vorhandene Werth affckurirt werden dürfe. Er läugnet , daß die
Ueberhandnahme der Brandunfälle dem Umsichgreifen der Assekuranzgesellschaf-
trn znzuschreiben sey , indem die Fahrnisse des bei weitem größten Theils der
abgebrannten Häuser nicht versichert gewesen , und die Mängel des bisherigen
Gebäudeversicherungsgesetzes , namentlich die zugelassene Versicherung des Bau-
werthes wohl großentheils an der Masse der früheren überzahlreichen Brand¬
fällen Schuld gewesen seyen ; das neue Gebäudeversicherungsgesetz werde diesem
Aeberhandnehmen hinlänglich verbeugen , und sey damit nun auch die Ursache
gehoben , welche früher die Regierung zur Einführung der V» Versicherung be¬
wogen habe ; — der wesentliche Zweck der Fahrnißaffekuranz wäre vereitelt,
denn nicht um sich zu einer größer » und sorgfältiger» Wachsamkeit zu veranlas¬
sen , sondern um die Beruhigung zu haben , daß man im Falle eines Brandun¬
glückes seinen Schaden ersetzt erhalte, versichere man sich ; — kein anderer Staat
beschränke in Fahrnißverstcherung auf ^ , «nd es wäre wahrlich ein schlechtes
Zeugnrß für die Moralität des badische» Volkes , wenn man dieses System
«un in dem vorliegenden Gesetze wieder einführen wollte ; — nie und nimmer
aber könne und werde die Regierung sich dazu verstehen, eine Nechtsungleichheit
zu sanktioniren , wie sie in dem von dem Frhrn . v . Reck zuletzt gemachten Vor¬
schläge liege . Reg. - Komm . StaatSrath v - Rüdt : Jeder habe daS natürliche
Recht, sein Eigenthum so zu versichern, daß er hiebet keinen Schaden leide, eine
Beschränkung dieses Rechtes sey eine Beschränkung der freien Verfügung über
das Eigenthum, und könne daher nur da als gerechtfertigt erscheinen, wo höhere
und gewichtigere Interessen dieselbe nöthig machten , — als ein solches könnte
hier nur geltend gemacht werde» die mögliche Benachtheiligung , welche den
übrigen Staatsangehörigen dadurch zugehen könne , daß über den wahren
Werth versichert werde ; diesem allein sey vorzubeugen , hiezu aber das vorge¬
schlagene Mittel nicht geeignet , einmal, weil es zu weit führe , indem eS gewis¬
sermaßen den Einzelnen verpflichten würde , '/>> seines EigenthumS dem Staate
aufzuopfern, für's andere , weil es dem Unredlichen immer noch die Möglichkeit
lasse, sich durch betrügerische Handlungen zu bevortheilen; die allgemeine Stimme
habe sich auch deutlich über seine Unzweckmäßigkeit und Härte ausgesprochen ,
wie die vielen Reklamationen zeigten ; die Erfahrung habe ferner gelehrt , daß
der Werth des Mobillarvermögens auf eine bedenkliche Weise dadurch herabge¬
drückt werde ; er findet «S daher nicht für räthlich , nunmehr im Wege der Ge¬
setzgebung auf dasselbe zurückzukommen. Von dem h . Präsidium wird sohin
die Diskussion für geschlossen erklärt , und bei der Abstimmung der Antrag des
Prälaten Hüffell angenommen, wornach der 8 . nun lautet : »Die Versicherung
deS FahrnißvermögenS gegen Feuersgefahr darf Vr des wahren Werths der
versicherten Vermögensthcile niemals übersteigen .« Der Antrag deS Freiherrn
v. Reck wird verworfen . § . 5, wornach die gleichzeitige Versicherung deS Wer-
rhe- der nämlichen Fahrnißstücke bei verschiedenen Versicherungsanstalten ver¬
boten , dagegen die Theilung der Versicherung eines FahrnißvermögenS nach
bestimmten Gegenständen, der der nämlichen Gegenstände nach bestimmten An-
theilen , die zusammen den Werth der gesammten versicherten Habe nicht über¬
steigen, unter verschiedenen Feuerversicherungsanstalten gestattet ist , wird unver¬
ändert angenommen. 8 - 6 erhält auf den Antrag der Kommission folgende
Fassung : »Kein Versicherungsvertrag darf endgültig abgeschlossen werden , bevor
nicht derjenige , der die Versicherung nachsucht, die Anzeige hievon dem Gemein¬
derath gemacht, und dieser eine Bescheinigung über die Zulässigkeit der Versiche¬
rung in dem vorgeschlagenen , oder wenn derselbe zu hoch erscheint , in dem zu
bestimmenden ermäßigten Betrage ertheilt hat.« § . 7, im Wesentlichen die Be¬
stimmung enthaltend , daß der Versicherte verbunden sey , wenn der Bestand des
versicherten Vermögens sich um mehr als Vz vermindert, die Versicherungssumme
hienach herabzusetzen , welche Bestimmung aber keine Anwendung findet auf die
Versicherung von Waarenlagern und Vorräthen , deren Bestand nach der Natur
der Sache wandelbar ist rc . , wird unverändert angenommen ; ebenso der § . 8,
wornach die Staatsbehörde befugt ist , die Bescheinigung deS GemeindcrathS
nach vorgängiger, durch hinreichenden Verdacht begründeter Untersuchung über
den Bestand des versicherten FahrnißvermögenS unv Ermittlung seines Werths
unter V, der Versicherungssumme zurückzunehmen . § . 9 veranlaßt den Regie¬
rungsdirektor, Frhrn . v . Reck , zu der Bemerkung, ob in den Worten : die mit
einer von der Staatsbehörde nicht mehr konzessionirten Gesellschaft abgeschlosse¬
nen Versicherungsverträge verlieren ihre rechtliche Gültigkeit »Käst Gesetzes «
mit dem Tag der Aufkündigung durch den Versicherten und jedenfalls von der
Zeit an , für welche die Vertragsprämie nicht vorausbezahlt worden ist , nicht
möglicherweise zu der Auslegung Veranlassung geben könnte« , als ob auch die
Versicherungsgesellschaft sich der übernommenen Verbindlichkeiten dem Versicher¬
ten gegenüber alsogleich zu entschlagen , befugt wäre ; StaatSrath Wolff und
Regierungskommissär geh . Ref . Eichrodt machen aber klar , daß dieser § . nur
zum Zweck habe, dem Versicherten die Möglichkett zu gebe» , aus einer sol¬
chen , nicht mehr gut geheißenen Gesellschaft sogleich mit Rechtswirkung aus -
zutreten , daß aber der Termin hiez» niemals , auch ohne vorausgegangene
Aufkündigung weiter solle verlängert werden können , als für die Zeit , für
welche die Prämie vorausbezahlt ist ; und es bleibt sonach die von dem
Frhrn . v . Göler vorgeschlagene veränderte Fassung dieses Paragraphen, daß
nämlich gesagt werden solle : so verlieren die mir dieser Gesellschaft abgeschlosse¬
nen Versicherungsverträge ihre rechtliche Gültigkeit »von der Zeit an, für welche
die Versicherungsprämie nicht vorausbezahlt worden ist , oder schon früher mit
dem Tag der Aufkündigung für den Versicherten « ohne Unterstützung . Bei der
Abstimmung wird der § unverändert angenommen. §§ . 10 — 12 , Strafbe¬
stimmungen enthaltend , werden nach wenigen Bemerkungen zwischen dem We-
gieruugSkommiffär Staatsrath Frhrn . v . Rüdt , geh . Ref . Eichrodt , dem geh.
KriegSrath Vogel , Staatsrath Wolff und dem Abgeordneten der Universität
Kretburg gewechselte» Bemerkungen unverändert angenommen; dagegen erhält
der 8- 13 auf den von dem Staatsrath Wolff und Regierungskommiffär geh .
Ref . Eichrodt unterstützten Antrag des geh . Kriegsraths Vogel einen Zusatz,
wornach derselbe nun dahin lautet : »Wer hei einer amtlichen Aufnahme und
Untersuchung seines FahrnißvermögenS rum Zweck der Bestimmung der Ver¬

sicherungssumme die Behörde durch die Herbeischaffung fremder Fahrnißstücke
oder auf andere Weise z» täuschen versucht , oder wirklich getäuscht hat , verfällt
»in eine Geldstrafe bis zu 1 00 Gulden, « oder in eine Gefängniß-
strafe bis zu 4 Wochen , insofern « nicht nach dem allgemeinen Strafgesetz eine
höhere Strafe verwirkt ist. « — Der Grund dieses Zusatzes ist , weil hier Fälle
von so geringem Belange , Herbeischaffungen einzelner unbedeutender Fahrniß¬
stücke nicht in gewinnsüchtiger Absicht , z . B . eines fremden silbernen Löffels,
um das Dutzend voll zu machen, Vorkommen können , daß eine Gefängnißstrafe
zu hart erschiene, und weil auch nach 419 des neuen Strafgesetzentwurfö i«
den hier einschlagenden Fallen der §8 . 410 und 416 ausdrücklich Geldstrafe
statt Freiheitsstrafe zulässig ist. H . 14 , womach die Versicherungsgesellschaft die
Brandentschädigung nur dann an den Versicherten ausbezahlen darf, wenn der¬
selbe eine Bescheinigung des betreffenden Bezirksamtes darüber verlegen kann,
daß bei ordnungsmäßiger Untersuchung über die Entstehungsursache des Brand¬
falles sich nicht herausgkstellt hat, daß er absichtlich daS Auskommen des FeuerS
verursacht hat , wird unverändert angenommen; — bei L. 15 , der die Straf¬
bestimmungen gegen die Agenten enthält , und zu welchem die Kommission dek
Zusatz vorgeschlagen hatte : »Dieselbe Bestimmung ist auch auf Agenten nicht
zugelassener Gesellschaften (§ . 2 .) anwendbar«, bemerkt Reg.-Komm . StaatSrath
Frhr. v . Rüdt , daß in dem Zusatze Strafbestimmung gesagtwerden müsse,weilde»
Agenten nicht zugelassenrr Gesellschaften gegenüber von der nur polizeilichen und
fakultativen Entziehung der Agentschaft keine Rede seyn könne, welche Bemerkung
von dem Staatsrath Wolff und geh . Kriegsrath Vogel grtheilt , und bei der
Abstimmung zum Beschlüsse erhoben wird . §. 16 . , wornach die Geldstrafen
und die dem Staat verfallenen EntfchädigungSbeträgc dem Fond der LandeS -
versicherungsanstaltfür Gebäude überlassen werden rc . , erhält die unveränderte
Annahme . Eine längere Diskussion entspinnt sich bei § . 17 : »Die in diesem
Gesetze gedrohten Strafen werden von den Gerichten erkannt« auf dessen Strich
die Kommission angetragen hatte . RegirrungSdirektor Frhr. v . Reck unterstützt
nämlich den Kommissionsantrag, stellt aber evenruell den Antrag auf Wieder¬
herstellung des § . 17 nach dem Entwürfe der Regierung , und findet es über¬
haupt nicht gut , in Fällen offenbar polizeilicher Natur , wie die dieses Gesetzes
sc.yen, dir Kompetenz der Polizeibehörden nicht um dadurch zu schmälern , daß
man ihnen die Strasbefugniß entziehe, sondern auch dieselbe» in ihrer Wirksam¬
keit gewiffermaaßen dadurch zu verkürzen , haß man ihnen folgeweise di« Vor¬
kehrung geeigneter Präventivmaaßregeln unmöglich mache. Frhr. von Witten¬
bach erklärt sich nicht gerade gegen diesen Vorschlag , bemerkt aber , daß ihm
dann eine genauere Bestimmung darüber , in welchen Fällen die Bezirksämter
als Gerichts-, und in welcher sie als Verwaltungsstellen zu handeln hätten, « S-
thig scheine , indem sie bekanntlich beide Eigenschaften noch in sich vereinten und
Kompetenzkonflikte hinsichtlich her Rekursinstanz möglich wären . HofgerichtSrath
Graf v . Hennin findet diese Bestimmungen in dem Entwürfe der Regirrunst
hinlänglich deutlich ausgesprochen . Per KommisstouSantragwird nun von de«
Staatsrath Wolff , geheim - KriegSrath Vogel und dem Rcgierungskommissäp
geh . Referendar Eichrodt »nterstühr und hierbei herausgehoben , daß eS sich in
den vorliegenden Gesetzen nicht um Kompetenzdestimmungenhandle , und daß
es vielmehr desfalls bei den bestehenden Regeln zu verbleiben habe , wornach
geringere Strafen von dem Bezirksamt« in polizeilicher Form , höhere von de«
Hofgerichten zuerkannt werden , bis ein Polizeistrafgesetz und ein Gesetzbuch übet
das Strafverfahren hierüber im Allgemeinen die nöthigen Aenderungen treffe»
würden. Bei der Abstimmung wird der H. 17 nach dem Kommissionsantrag
gestrichen. Z . 18 wird ohne Diskussion unverändert angenommen; er spricht
die Aufhebung der bisherigen Verordnungen in Betreff de» FahrnißverstcherungS -
wesens aus . Bei der namentlichen Abstimmung über das ganze Gesetz erkläre»
sich der geh . Refercndär Eichrodt , in seiner Eigenschaft als Kammermitglied,
Staatsrath Wolff und Regiernngsrath Frhr . v . AhelSheim als nicht damit ein¬
verstanden . (Zweifelsohne wegen der von der Kammer angenommenenBeschrän¬
kung der Fahrnißverstcherung auf ^ des Werths .)

Entwurf eines Strafgesetzbuchs für das Großherzog¬
thum Baden . Zweiter Theil . Bon deneinzelnen Verbre¬
chen und deren Bestrafung . (Fortsetzung .) *)

XVII. Titel . Von der Aussetzung hülfloser Kinder oder anderer hülft
losen Personen . 8. 235. (Kindesaussetzung.) Eltern, die ihr Kind in einem
Alter oder Zustand , in welchem es sich selbst zu helfen unvermögend ist , in
der Absicht , sich von der Sorge für dasselbe zu befreien , auösetzen oder ver¬
lassen, sollen, wenn eS unverletzt erhalten wird , mit KreiSgefängniß oder Ar¬
beitshaus bis zu zwei Jahren bestraft werden. A . 235 . Dnveränllvrt dis :

. . 2U befreien , aussetren („aller verladen " ist xestriebvn) , «ollen,
n enn llallurvk niebt eine Verletzung- ll «88elbvn verurteilt rvirck ( §§ . 238
unll 239) , mit KekanKnis« oller . . . . 8. 236. (Aussetzung anderer hälft
losen Personen.) Die gleiche Strafe trifft unter der gleichen Voraussetzung
auch Andere , wenn sie sich gegen fremde Kinder in solchem Alter oder Zustand
(8. 235) , oder gegen andere hülflose Personen , die ihrer Obhut anvertraut,
oder zu deren Verpflegung oder Ernährung sie rechtlich verpflichtet sind , der¬
selben Handlung schuldig machen . 8 236 . Onveraullert dis : . . . . oller
AVAL» anllero Külllo8e Personen ( „ lliv ibrvr Obkut ÄUvertraut, oller " ist
Setsrieben) , Lu lleren VerpllvSunS oller LruakrunS sie . . . . K. 237.
(Ausmessung der Strafe .) Das Maaß der Strafe im einzelnen Falle richtet
sich vorzüglich nach den größeren oder geringeren Gefahren , denen der Ausge¬
setzte nach der Beschaffenheit des OrtS , der Zeit, und andern Umständen durch
die Aussetzung Preis gegeben war . § . 237 . Dnvoraullert. §. 238. (Im
Fall des erfolgten Todeö des AuSgesetzten.) Ist der AuSgesetzte in Folge der
Aussetzung um das Leben gekommen , so werden die Thäter , in so fern in
Bezug auf diesen Erfolg die Bedingungen der strafbaren Fahrläßigkeit (§ . 90)
vorhanden sind , als schuldig der sahrläßigen , durch das vorsätzliche Verbrechen
der Aussetzung verursachten Tödtung nach Verschiedenheit der Fälle von den
Strafen getroffen , welche auf die fahrläßigr , durch vorsätzliche Körperverletzung
verursachte Tödtung (8 . 192 ) gesetzt sind . H . 238 . (Im - 'all lles erfolxteü
'volles lies XusSesetrtten.) Ist llü« ausSesetLtv Xillll ollvr lliv LU8SV -
8vtLte külllosv Person in PvlSv äor XussvtriunS um ll»8 I-edeo Svlcom-
won , 8o wirll llvr l 'bäter , in so kern . . . . Svsvtrtt sinll , jelloek auek
im Palle Xr . 2 lles anSekiibrtvn § t92 niemals von einer xerinxvra
8trake a>8 XreisAekanSniss von llrvi Monaten. 8 . 239. (Im Fall der
Beschädigung des Ausgesetzten .) Ist der AuSgesetzte in Folge der Aussetzung
beschädigt worden , so wird der Thäter , beim Daseyn der Bedingungen dev
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strafbaren Fahrläßigkeit in Bezug auf diesen Erfolg , als schuldig der fahr-
läßigen durch das vorsätzliche Verbrechen der Aussetzung verursachten Körper¬
verletzung mit Kreisgefängniß oder Arbeitshaus bestraft . Das Maaß der
Strafe im einzelnen Falle richtet sich theils nach der Art und Größe der einge-
teetenen Beschädigung (§8 - 203 , 204 und 205 ) , theils nach der größer»
oder geringem , durch Ort , Zeit oder andere Umstände begründeten Wahr¬
scheinlichkeit , womit dieselbe als Folge der Aussetzung vorhergesehen werden
konnte. § . 239 . ( Im Lall der Desokädiguog des XusgesetLtvo .) Ist
das ausgosetLte Kind oder die ausgesetLlo küllloss Lerson in Lolgv . . . .
§ . 239 a . Vor H . 242 des Kegierungsentwurts ist bierin eutbalten .
Üat die Mutter eines unekelioken lindes dasselbe iaoerbalb der ersten
vierundLwanLig Stunden naek der Oodurt »usgesetLt , oder »war naeb
Xdlauk dieser Leit , aber wo aus den Umständen des einrelnvn Lall «
sieb ergibt , dass der besondere , im § . 197 vorausgesetLtv Ausland
derselben noeb kortgedauert batte , so wird sie im kalte , wo das Lind
in Lolge der XussetLung um das Leben gekommen , und ibr dieser Lr -

Lolg » um VorsatL LULureobnen ist , als Kmdesmörderin bestraft ( KZ. 196
und 197 ) , im Lalle des 8 - 238 aber mit Kreisgetangniss oder Xrdeits -
bsu « , und iw Lalle des A . 239 mit Ovlaugniss oder Xrbvitsbaus bis LU
drei dakren . K. 240 . (Im Fall er nicht mehr zum Vorschein gekommen.)
Ist der AuSgesetzte in der Folge nicht mehr zum Vorschein gekommen, so soll
der Thäter mit Arbeitshaus nicht unter einem Jahr oder Zuchthaus bis zu
acht Jahren bestraft werden. § 240 . t- estrieben . § , 241 . (Aussetzung in
der Absicht , zu tödten.) Geschah die Aussetzung in der bestimmten oder unbe¬

stimmten Absicht , den AuSgesetzte » zu tödten , so tritt im ersten Falle die
Strafe veS versuchten , und wenn der Tod wirklich erfolgte , die Strafe des
vollendeten Mordes (8 . 183 ) , im andern Fall die der versuchten oder vollen¬
deten , zum unbestimmten Vorsatz zuzurechnenden Tödtung (z . 184 ) ein.
H . 241 . Oestrieken . 8 . 242 . ( Verübt an einem unehelichen Kinde .) Macht
sich die Mutter eines unehelichen Kindes des Verbrechens schuldig , so wird
sie im Falle des vorhergehenden 8- 241 , in so fern die übrigen Voraussetzun¬
gen des Kindesmordes (8§. 196 und 197 ) ebenfalls vorhanden sind , von der
Strafe deS versuchten oder vollendeten Kindesmordes getroffen. 8 - 242 . Ist
in 8 - 239 L eutbalten . § . 243 . (Strafe unterlassener Anzeige oder Rettung .)
Wer ein ausgesetztes hülfloses Kind , oder eine auSgesetzte andere hülflose Per¬
son findet , und es unterläßt , durch Anzeige bet der Obrigkeit oder auf andere

Weise für die Rettung des Ausgesetzten zu sorgen, soll, wenn derselbe in Folge
dieser Unterlaffunng um das Leben kommt , mit Gefängniß , und wenn er be¬

schädigt wird , mit Gefängniß oder Geld bis zu dreihundert Gulden bestraft
werden . § . 243 . Oestrieben . XVIII . Titel . Von dem Menschenraub und
Kinderdiebstahl . 8 - 244 . ( Menschenraub.) Wer sich eines Andern wider sei¬
nen Willen , mit Gewalt oder durch List , rechtswidrig bemächtigt , und ihn
rin Auslande zu auswärtigem Schiffs - oder Kriegsdienste nöthigt , »der in
Sklaverei oder Leibeigenschaft oder einen andern Zustand der Abhängigkeit von

fremder Gewalt versetzt , oder ihn in entfernte Weltgegenden führt unv da sei¬
nem Schicksale überläßt , soll als schuldig deS Menschenraubs mit Zuchthaus
bestraft werden . 8 - 244 . ( Mensvkenraub .) Wer sielt eines Xndern wi¬
der seinen Willen mit Ovwalt oder durelt Inst , rsvktswidrig bemävb -

tigt , um ilin ( ,,im Xuslandv LU auswärtigem Sebiüs - oder Kriegsdienste
LU Notlügen , oder ^ ist liier gestrieken und in 8 - 246 a vntlialten ) in
Sklaverei oller Leibeigensebalt oder einen andern älmlivltvn Anstand
der Xbbängigkeit von fremder Oowalt im Xuslande Lu versetLvn , oder
ibn in entkernte Weltgegenden Lu tubrvn und da seinem Sekioksalv ru
überlassen , soll als seliuldig des Mensebenraubs mit Auebtkaus di« 2 »
Lwolk dalireu , und wenn der Awvok erreivkt worden ist , mit lebens -

läuglicbem oder Leitlivbem Auebtkaus nielit unter aebt dabren bestraft
werden . § . 245 . (An Minderjährigen .) Wer die That an einem Minder¬

jährigen , der das vierzehnte Jahr noch nicht zurückgelegt hat, selbst mit dessen
Zustimmung , verübt, soll von gleicher Strafe getroffen werden. 8 - 245 . Un¬
verändert . §. 246 . Wird das Verbrechen an einem Minder )ährigen von

höherem Alter mit dessen Zustimmung verübt , so soll der Thäter mit Arbeits¬

haus bestraft werden. §. 246 . Unverändert bis : . . . . mit Xrdeitsbaus
oder Auebtkaus dis Lu tunt dabren bestraft werden . 8 . 246 ». Vvrgl .
8- 244 des Keg .- Lotwurts , in welekem diese üestimmung entkalten
war . Wer sieb eines Xndern rvektswidrig dewäebtigt ( 88- 244 , 245
und 246 ) , um iltn Lu auswärtigem 8vkitls - oder Kriegsdienste ru No¬
tlügen , wird mit Xibeitsbaus oder Auebtkaus dis LU lunf dabren , und
wenn der Aweck erreiekt worden ist , mit Auebtkaus bis Lu Lelm dak -
ren bestraft . §- 246 b . Von den gleielien Strafen ( §8. 244 , 245 , 246
und 246 a .) werden auolt Litern und V ormünder getröden : 1 ) wenn sie
ilire Kinder oder Lüegdefoblenen Xndern überlassen oder selbst in da«
Xuslaod verbringen , um sie in Sklaverei , oder Leibvigvnsvkakt , oder
einen andern abnlieben Ausland der Xbkängigkeit von fremder Oewalt
im Xuslande LN versetLen , oder sie in entfernte Weltgegenden LU kud-

ren und da ilirem Sebiekssle LU überlassen ; oder 2) wen » sie ibro
Kinder oder Lüegbvkoldenen einem Xudern überlassen oder selbst in
das Xusland verbringen , um sie Lu auswärtigem 8elii1fs - oder Kriegs¬
dienst Lu Notlügen , in so kern es von den Litern iü böser Xbsivkt , und
von den Vormündern oline obervormundsebaftlieke Oenekmiguog ge -
solüvkt . 8 - 247 . (Kinderdiebstahl.) Wer sich eines fremden Kindes unter
sieben Jahren ohne Wissen und Wrllen Derjenigen , deren Gewalt oder Vor¬
mundschaft dasselbe unterworfen ist , rechtswidrig bemächtigt , um dasselbe als

sein eigenes Kind zu behandeln , oder darüber rn anderer , unter der Bestim¬
mung des 8 244 nicht enthaltenen Weise mit Gefährdung seines Familienstan¬
des zu verfügen , wird mit Arbeitshaus oder Zuchthaus bis zu zehn Jahren ,
» nd wenn das Kind zur Zeit der That das siebente , aber noch nicht das vier¬

zehnte Jahr zurückgelegt hat , mit Arbeitshaus oder Zuchthaus bis zu fünf
Jahren bestraft. 8 . 247 . ( Kinderdiebstabl .) Wer sieb eines fremden
Kindes , welches nock das vierLelmte dabr niebt Lurüvlegelegt bat , okne

gültige Linwilligung Derjenigen , deren Oewalt oder VvrmunUsebaft
dasselbe unterworfen ist , reektsvvidrig bemävbtigt , um dasselbe als
»ein eigenes Kind Lu bebandeln , oder darüber in anderer , unter der
üestimmung der § § . 244 und 246 a niebt eutbaltellell Weise mit Oekabr -
duag seines Lamilienstandes Ln verfügen , wird mit Xrbeitskaus niebt
unter drei dabren oder Auebtbaus dis Lu Lwölk dabren bestraft . 8- 248 .
( Zu vorübergehenden Zwecken .) Geschieht solche Bemächtigung (8 . 247 ) ohne
Gefährdung deS Familienstandes des KindeS nur zu vorübergehenden Zwecken ,
so tritt Gefängnisstrafe ein. 8- 248 . Unverändert bis : . . . . so tritt Xr -
deitsbausstrate , oder io geringeren Lallen Oekäognisss träte eia . §. 249 .
( Fall der Straflosigkeit . ) Völlig straflos bleibt die Handlung (88- 247 und
248 ) , wenn dabei beabsichtigt wurde , die Lage des Kindes zu verbessern ,
- nch solche Verbesserung wirk. tch eingetreten ist , «nd die Litern , oder deren

Stellvertreter , in der Folge ihre Zustimmung dazu gegeben haben . 8 . 249 .Laverändert .
XIX . Titel . Von widerrechtlichem Gefangenhalten , dem Verbrechen der

Gewalthätigkeit , unerlaubter Selbsthülfe , und strafbaren Drohungen . 8 - 250 .(Widerrechtliches Gefangenhalten .) Wer einen Andern in widerrechtlicher Ab¬
sicht einsperrt, oder aus andere Weise gefangen hält , wird , in so ferne die Thatnicht in ein bestimmtes anderes Verbrechen übergeht, folgendermaßen bestraft :
1 ) webn die Freiheitsberaubung nicht über einen Monat gedauert hat , mit
Gefängniß oder Arbeitshaus bis zu zwei Jahren ; 2) wenn sie länger , jedochnicht über ein Jahr gedauert , mit Arbeitshaus oder Zuchthaus bis zu fünfJahren ; 3) wenn sie über ein Jahr , doch nicht über drei Jahre gedauert, mit
Zuchthaus bis zu zehn Jahren ; 4) im Falle längerer Dauer mit Zuchthausnicht unter acht Jahren . 8 - 250 . Unverändert bis : . . . . in ein bestimm¬
tes sobwereres Verdreeben übergebt . 8- 251 . (Strafschärfung .)Wurde daS Verbrechen gegen Blutsverwandte in aufsteigender Linie verübt,oder hat Derjenige , gegen den es verübt wurde , während der Freiheitsberau¬
bung durch die Beschaffenheit des Orts oder in anderer Weise Mißhandlungenerlitten , so find die Gerichte ermächtigt , in den Fällen des vorhergehenden§ . 250 Nr . 1 , 2 und 3 zu der für die nächste höhere Klasse bestimmten Strafe ,und im Falle Nr . 4 zur lebenslänglichen Zuchthausstrafe überzugehen. H. 251
Xur die 8atLStellung ist geändert . ( Stratsobärtüng .) Die Oeriebte sind
vrmäebtigt , in den Lallen des vorbergebendeu Z . 250 Xr . 1 , 2 und 3
LU der kur die näebste bükere Klasse bestimmten Strafe , und im Lalle
Xr . 4 Lur lekensläuglieben Auvbtbausstrake überLugeken . 1 ) wen » das
Verdreeben gegen vlutsverwandte in aufsteigender Linie verübt worden
ist ; oder 2) wenn Derjenige , gegen den es verübt wurde , wäbrend der
Lreibeitsberaubung durek die üesebatkenbeit des Orts oder in anderer
Weise Mssbandlungen erlitten Kat . 8 - 252 . Hatten die gegen den Ge¬
fangenen verübten Mißhandlungen seinen Tod oder für seine Gesundheit Nach¬
theile der im 8- 203 Sir. 1 , 2 und 3 bezeichnten Art zu Folge , so kommt
dieser Erfolg , in so fern er dem Thäter zum bestimmten oder unbestimmten
Vorsatz oder zur Fahrlässigkeit zuzurechnen ist , bei Bestimmung der Strafemit Anwendung der Vorschriften der 88. 147 — 158 , neben dem Verbrechen
widerrechtlichen Gefangenhaltens (8 . 251 ) , als Verbrechen der vorsätzlichen ,oder - der fahrlässigen , durch vorsätzliche Mißhandlung verursachten Tödtung(§ . 192 ) , oder als Verbrechen der vorsätzlichen, oder fahrlässigen durch vor¬
sätzliche Mißhandlung verursachten Körperverletzung ( 8. 211 ) in Betracht.Z . 252 . Unverändert dis : im K. 203 Xr . 1 , 2 3, und 4 beLeivbneten Xrt
. . . . Oelängeokaltens ( HZ . 250 und 251 Xr . 1 ) als Verdreeben . . . .
K. 252 a . ( Lvbersebreituug des Aücbtigungsrecbts .) Von den gleickenStrafen ( HZ . 250 , 251 Xr . 2 und 252 ) werden aueb Litern , Vormünder ,LrLieker und Lebrmeistvr getrollen , welebe und in so weit sie durek
Linszrerren oder Oetäugenbalten ibro Oewalt oder ibr Aüobtigungsreektübersebreiten . § . 253 . (Verbrechen der Gewaltthätigkeit .) Wer einen Andern
durch Anwendung widerrechtlicherGewaltthat , oder durch Drohung mit solcher,in so ferne diese mit der Gefahr unverzüglicher und unabwendbarer Verwirk¬
lichung verbunden ist , zu einer Handlung , Duldung oder Unterlassung wider
seinen Willen nöthigt , wird , in so ferne die That nicht in ein bestimmtes an¬
deres Verbrechen »vergeht, mit Gefängniß oder Arbeitshaus bis zu drei Jah¬ren bestraft. Z. 253 . (^Verdreeben der Oewalttkätigkvit . ) Wer einen
Xndern Uurvb Xnweuduug widerreebtliober tbätliener Oewalt , oder
dureb angewendete , mit Uvr Ovtäbr unverLÜgbeber und unabwendbarer
Verwirkllcbnng verbundene , Drobuogen mit widerreebtliober tbätlicber
Oewalt Lu einer Handlung , Duldung oder Unterlassung ( „wider seinen
Willen ^ ist gestriebvn ) uotbigt , wird , in so kerne die I'bat niebt in ein
bestimmtes anderes Verdreeben übergebt , aufXnLeige des Oenotbigtenals sebuldig des Vvrbroebeus der Ovwalttbätigkeit mit Ovkäugnis « oder
Xrbeitsbaus bis Lu drei dabren bestraft . 8 - 254 . (Strafe der Selbsthülfe .)
Wer außer den Fällen , in welchen die Gesetze die Selbsthülse erlauben, eigen¬
mächtige Handlungen vornimmt , um sich selbst Recht zu verschaffen , wird , in
so ferne die Handlung nicht in ein schwereres Verbrechen übergeht , auf die
Anklage Desjenigen , gegen den die Eigenmacht verübt ist , wegen unerlaubter
Selbsthülfe von einer dem Ankläger zusallenden Geldstrafe bis zu Einhundertund sünszrg Gulden , und im Falle der Unvermögenheit von Amtögefängniß -
flrafe getroffen. 8 - 254 . Luveräodert . 8- 255 . (Strafbare Drohungen .)
Wer einen Andern, ohne die Absicht einer Nöthigung (§ . 253 ) , mit Verletzun¬
gen bedroht, welche zur Klasse der schwerer » Verbrechen gehören , wird , wenn
die Verwtttlichung der Drohung mit Grund zu befürchten ist , aus Anzeige
des Bedrohten verurtheilt , selbst und durch zwei unbescholtene Männer für
gesetzmäßiges Verhallen aus eine Zeit von sechs Monaten bis zu zwei Jahren
mit einer vom Richter zu bestimmenden Summe Sicherheit zu leisten. Ver¬
mag er dies nicht in genügendem Maaße , so ist er für die gleiche Zeit unter
polizeiliche Aufsicht zu stellen , und wenn er die Vorschrift des 8 - 29 Nr . 1
übenntl , für die übnge Zeit der Dauer der polizeilichen Aufsicht zur Einsperrung
im KrelSgesängniß zu verurtheilen. Z. 255 . Oer 8 - 97 des Üog .- Lntw . ist
in diesen z . 2e>5 autgenommen . ( Drobungen und Vorberoitungsbandlun -
gen .) W er einen Xndern , obne die Xbsivl >l einer Xotbiguug ( Z. 253 ) ,mit verdreeberisobvn Xngritten auf Leid oder Leben , oüer mit ürand -
«tittnag , oder einem anneru , ank Lvsebädigung oder Aerstorung von
Savbeu geriebtetvn Vvrbreeben ( 1'itsl XL . und XLI . ) sebwervrer Xlt
sebrittlieb oder müodlivk bedrvkt , und eben so , Wer Handlungen un¬
ternommen bat , wodureb die Xuskübrung eines voi » ibm beabsiebtigtea
V erbreebens der deLviebnvten Xrt gegen einen Xndern vorbereitet
wurde , wird , wenn die Verwirbbebung der Drobung oder die wirblicbv
Xustumung des vorbereiteten V erbreebens mit Orund Lu bekürebten
ist , aut XnLeige des Xndern verurtbeilt, selbst und durek Lwei unbe-
svboltene Vlänner kür gesetLMüssiges V erkalten auf eine Aeit von seelis
Monaten dis Lu Lwei dabren mit einer vom Kiebter Lu bestimmenden
Summe Sivberbeit Lu leisten. Vermag er dies niebt in genügendemAlaasse , so ist er für die gleiebe Aeit unter poliLeiliebe Xutsiebt LU
stellen. 8 . 256. (Verfall der Sicherheitsumme. ) Die Sicherheitsumme verfällt,
wenn binnen der Zeit , für welche die Sicherheit geleistet ist , dem Bedrohbn
von dem Urheber der Drohung die angedrohte oder eine andere strafbare Ver¬
letzung vorsätzlich zugefügt wird . H . 256 . Lnveräudort . 8- 257 . (Nur thei !»
weise.) Ist die wirtlich zugefügte Verletzung etne geringere , als die früher
gedrohte, so kann die Sicherheitfumme nur zu einem verhältnißmäßigen Theke
für verfallen erklärt werden. H . 257 . Lnvorändert . 8 - 258 . (Wiederaufhc -
bung der Sicherungsmaßregel .) Fällt der Grund zu der erkannten Sicherungc -
maaßregel (8. 255 ) vor Ablauf der Zeit , für welche dieselbe erkannt ist, hin¬
weg , so wird sie wieder aufgehoben . H . 258 . Unverändert .

(Fortsetzung folgt .)
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Literarische Anzeigen .
( 1438 . 1) Neuer und fünftel Abdruck der

Stereotypminiaturbibliothek

deutschen Klassiker .
Eine Auswahl des Schönsten und Gediegensten

aus ihren

sämmtlichen Werken .
Mit den Bundesgesetzen über literarisches Eigenthumsrecht konforme

rechtmäßige Aus gabe in 150 Bändchen .
Mit von Meisterhand gestochenen Bildnissen , Lebensbeschreibungen und einer

prachtvollen Gratiszugabe
für die ersten 25,000 Subskribenten .

Diese eben so elegante , als portable Miniarurbibliotyek — di » wahre Quintessenz unserer klassischen Literatur — er¬

scheint in broschirren Bändchen von 6 bis 8 Bogen zu 2 Groschen sächs . , oder 2 '/ , Silbergr . Pr . Kt . ,
»der S Kr . rhein ., oder 8 Kr . Konventionsmünze , oder 4 Schill . Hamb . Kurant auf dem schönsten Velinpapier in Zwi¬

schenräumen von 10 — 12 Tagen . Das erste Bändchen ist versendet und durch alle Buchhandlungen zu erhalten .
10V00 Eremplare sind bereits verkauft . Vorausbezahlung wird nicht verlangt und man verpflichtet sich immer nur

für die beiden nächsten Bändchen .
Jeder Knabe , jeder Jüngling , der auch nur einen Groschen wöchentliches Taschengeld erhält , ist im Stande ,

sich die Miniaturdibliothek « nzuschaffen , und jeder Vater wird eine eben so nützliche , als genußreiche Verwendung des

Geldes billigen und um so lieber unterstützen und befördern , wenn er weiß , daß in der Miniaturbibliothek nichts Auf¬
nahme findet , was den sittlich - reinen Gefühlen und Begriffen der Kmdheit und Jugend zu nahe treten könn¬

te . Die Miniaturbibliothek nimmt , ihrer Bestimmung nach , unter den Mitteln für edle , deutsche Herzens - und Gei¬

stesbildung , für die Erhebung der Jugend zu großen Gefühlen , für die Verbreitung einer erhabenen Gesinnung — ( der
Schutzengel des Lebens gegen Verführung und Laster !) — die oberste Stelle ein . Alle in der Miniatmbibtiothek ver¬

einigten Blüthen unserer klassischen Literatur sind I m m o r t e l l e n ; so lieb wie dem gegenwärtigen Geschlecht , so
werry find sie Kind und Kindeskindern noch , und darum muß auch die Wirksamkeit der Bibliothek bleibend , sie
muß unvergänglich seyn . . . .

Um aber auch dem völlig Unbemittelten einen Weg z» zeigen , sich die Miniaturbibliothek ganz umsonst zu er¬
werben , so haben wir die Einrichtung getroffen , daß Jever , der Theilnehmer für fünf Eremplare sammelt , von jeder
Buchhandlung ein sechstes für sich unenrgeldlich erhalten muß . Gewiß ist es leicht , auch im kleinsten Freundeskreise für
ein solches Werk die erforderliche Theilnahme zu finden !

Ein prachtvolles Tableau — keine Lirhographie — sondern ein herrlicher Stahlstich von Meisterhand mit den le¬
bensvollen Bildnissen

der Heroen deutscher Literatur :

Schiller s , Göthe 's, Jean Paul s und Klopftocks ,
ist das den erste « 25,000 Theilnehmern der Bibliothek bestimmte Geschenk . Für sich bestellt , kostet dieses Kunstblatt
einen Friedrichsd

' or . Es wird jedem Subskribenten der Miniaturbibliothek mit dem letzten Bändchen kostenfrei

eingehändigt .

Hildburghausen , Amsterdam , Paris und Philadelphia , März 1840 .

_ Das bibliograp hische Institut .
( 1456 . 1 ) Karlsruhe . In der

G . Braun 'schen Hofbuchhandlung
in Karlsruhe ist so eben angekommen : _ _

I . H . v . We,scnberg ,
die großen

Kirchenversammlungen
des 15ten und 16ten Jahrhunderts

ta Beziehung auf Kirchenverbesserunz geschichtlich nnd kritisch dargesteur , mit einleitender Uebersicht der früher » Kirchen -

ge,chichte . gr . 8 . 3 Tyle . 1840 .

Preis 10 fl . 48 kr.

Il460 . lj Stuttgart . In der E . A . So » ne¬
rv a l d ' ,chen Buchhandlung in Stuttgart ist so eben erschienen
uod in Karlsruhe in

G . Braun ' schen Hofbuchhandlung

Nenffer , G . . gründlicher Unterricht für Lackirer , Zim -

mermaler , Vergolder , Schreiner -c„ nach eigenen Er¬

fahrungen und bereichert mit den neuesten Entdeckungen
der Engländer und Franzosen . l2 . geh . 48 kr.

Dieser Buch enthält Geschäftsgeheimnis,e , wodurch mit

wenige » Kosten die schönste und dauerndste Arbeit geliefert
« erbe » kann .

( >448 . 1) Karlsruhe . ( Zeichnungs -

unterricht .) In meinem Zelchnungsinstitute ,
«dessen Statuten unentgeltlich bei mir zu haben
» find , beginnt mit dem l . April der Sommer .

iurs , welcher sich mit dem 30 . September schließt .
Schüler , jedoch nicht unter 7 Jahren , finden in meinem

Zeichnungssaale , Blumenstraße Nr . 4 , jeden Mittwoch und

Samstag von 1 dis 7 Uhr ihren methodischen Unterricht ,
Schülerinnen aber in meiner Wohnung , Waldstraße Nr . 5 l ,
an den Nachmittagen des Dienstags »nd Donnerstags .

Da - monatliche Honorar beträgt für wöchentliche 2 Stun¬
den 30 kr., für 4 Stunden 1 st .

Ausserdem können Erwachsene zu jeder andern beliebigen
Zeit an meiner Wohnung Unterricht erhallen , für welchen
ich durch immer neue Ankäufe ber trefflichsten Originale zu
sorgen bemüht bin .

Da bas verehrliche Publikum die bisherigen öffentlichen
Ausstellungen der Arbeiten meiner Schüler jo gütig ausge¬
nommen hat , so werde ich jene Ausstellungen auch ferner
Ende September veranstalten , und die Arbeiten bis dahin
entweder in Mappen sorgfältig aufbewahren , oder den Ellern
auf deren Verlange « zur Aufvewahrung übersende ».

Karlsruhe , im März I8t0 .
Theodor Schuhmann ,

Zeichnungslehrer .
( 1454 .2 ) Karlsruhe . ( Anerbie -

»ren . ) Ein junger Mensch , welcher die hie¬
sigen Lehranstalten besucht , kann bis Ostern bei
Unterzeichnetem in elterliche Fürsorge gebracht

w »rde » .
W . Reich , Lehrer ,

Adlerstraße , Nr . 40 .
( 1463 .3 ) Nr . 3232 . Ucberlingen .

' rledigte Stellen .) Bei unterferligtem
. Bezirksamte wird den 15 . Juni d . I . die Stelle
^des Svortelerirahenten und Registrators , den

1 . Mai d. I . aber jene eines Kopisten erledigt . Mit ersterer
sii ein fireS Einkommen von 350 st. nebst beiläufig 100 fl.
Accidenzien , mit letzterer aber ein fircs Einkommen von
250 fl. verbunden . Die Kompetenten werden eingeladen , sich
» nter Anschluß ihrer Zeugnisse in frankirten Briefen an den
AmtSvorstand zu wenden .

Uederlingen , den 30 . März 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Vtethtmhans .

( l46l . I1 Nr . 8470 . Offenburg . ( Diebstahl
und Fahndung . ) In der Nacht vom 28 . aus den 29 .
d . M . wurden aus einem hiesigen Gastyose ungesäyr 3000 fl.
nebst einer goldenen Reperiieruhr enlwendek .

Das Geld bestand in nachstehenden Sorten :
1 ) 20 Rollen Kronenrhaler ü 108 fl . ;
2 ) ungefähr 45 Stück Kronenkhaler ;
3 ) 50 st . ln verschiedener Münze , welche sich ln einem

ledernen Zugdeuiel befanden ;
4 ) eine Rolle imr 80 Füiljfrankenstücken ;
5 ) ungefähr 300 Francs ln verschiedenen französische »

Munzjorten ;
6 ) drei doppelten Napoleonsd ' or ;
7 ) drei doppelten Friedrichsd 'or und
8 ) in einem einfachen Friedrichsd 'or .

Die 20 Rollen Kronenihaler befanden sich in einer vier¬
eckigen tannenen Schublade , welche die Diebe mitgenommen
haben .

Die Uhr Hane ein porzellainenes Zifferblatt , unter der
Ziffer 6 war ein Schräubchen von Stahl , mit arabischen
Zaylen , und befand sich daran eine runde , braune , seidene
Halskette mit goldenem Schlößchen .

Der Verdacht dieses Diebstahls fällt auf die beiden unten
beschriebenen Individuen , welche angeblich Handelsleute aus
Horb sein sollen .

1 ) Bart hol » m ä Muster .
Größe 5 ' 2 " , harte eine schwarzbraune Gesichtsfarbe « nd

ein kleines schwarzes Schnurrbä » tchen , trug einen blaurn
Ueberrock und dergleichen Hosen , auch hatte verse .be einen
Schirm von abgejchossenem graue » Seidenzeug .

2 ) Karl Muster .
Größe 5 '

, trug einen grünen Frack ( s. g . Schabacher ) ,
hellgraue Beinkleider und einen blauen baumwollenen Schirm .

Dieies bringen wir Behufs der Fahndung zur öffent¬
lichen Kenntniß .

Lffenburg , den 29 . März 1840 .
Großh . bav . Oberamt .

Braunstein .
vät . G a a .

( 1455 .3) Nr . 6601 . Oberkrrch . ( Bekannt¬
machung . ) Dem Fibel Braun von Lierbach , dermal
ln Zusenhofen , wurre in Folge diesseitigen Ertenntniffes
vom 14 . v . M . , Nr . 3085 , bezüglich auf L. R . S . 499 , in
der Person des Michael Hoferer von Lierbach ein Pfleger
bestellt , ohne dessen Mitwirkung er keines der in der ge¬
nannte » Gesetzesstelle aufgefuhrten Rechtsgeschäfte gültig
abschtießen kann , was hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge¬
bracht wird .

Oberkirch , de» 27 . März 1840 .
. Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .
( l396 l ) Dartanren . ( Zwangsver¬

steigerung .) Da bei der heutigen , in Gemäß¬
heit richterlicher Verfügung vom l6 . Januar d . I .
Nr . 924 vorgenommenen Versteigerung des dem

Johann M a u r a r h dahier zugehörigen zweistöckigen Wohn -
hau es , der untere Stock von Stein , der obere von Holz ,
nebst Waschhaus , Scheuer , Stallung , 2 Schweinstäiien , Hplj -

schopf , Hofraithe und ca . 8 '/ , Rth . Garten neben dem Haus ,
in ber vorder « Gaffe Nr . 5 , beiderseits die Allmend , der
SchätznngSpretS nicht erzielt worden ist , wird

Montag , den 13 . April d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier in zweiter öffentlicher Versteigerung
zum Kauf ausgesetzt werden .

Dieses wird mit dem Beisatz bekannt gemacht , baß der
endliche Zuschlag um das sich ergebende höchste Gebot er¬
folgt , auch wenn solches unter dem Schätzungspreis bleiben
wird .

Darlanden , den 27 . März 1840 .
Bürgermeisteramt .

Danmeyer .
vitt . Kutterer ,

Rathschreiber .
( 1427 .2) Neckargemünb . ( Gebäulichkeiten -

versteigerung . ) Höherer Anordnung gemäß werde »
folgende Gebäulichkeiten

Montag , den 13 . April d. I . ,
Morgens 10 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Ktrcharvt öffentlicher Versteigerung
ausgesetzt :

I . Das alte evangel . Pfarrhaus , zweistöckig , 42 ' lang ,
32 ' breit ; enthält im untern Stock 2 Wohnzimmer ,
eine geräumige Küche , 1 Speise - und Magdkammer ;
im zweiten Stock 2 große und 3 kleinere Zimmer ,
nebsi 2 gut gedielten geräumigen Speichern .

II . Die Psarrscheuer 1 '/,stöckig , 45 ' lang , 29 ' breit, 1
Tenne . 2 Barren und Stall zu 8 Stück Vieh .

11k. Ein Anbau mit 4 Sch .veiustäUen »nd Hvlzremise .
IV . Ein Gemüsgärtchen von 23 Ruthen .
V . Die Zehntscheuer , 49 ' lang , 42 ' breit , 1 Tenne , 1

Barren , und darunter einen gewölbten KelleL ent¬
haltend .

Sämmtliche Realitäten liegen zunächst der frequente «
Landstraße nach Heilbronn und sind mir einer Mauer um¬
geben .

Neckargemünd , den 28 . März 1840 .
Großh . bad . Domänenverwaliung .

Schweiger t.

( 1424 .3) Rastatt . ( Ediktalladung . ) In
Sachen des Bierbrauers Adolph Göritz von Gundelsheim ,
im Württembergischen , Klägers , Appellaken , gegen Küfer¬
meister S ck le in in g er in Rastatt , jetzt dessen Gantmasse ,
Beklagte , Appellantin , wegen Forderung — wird nunmehr
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung und Rechtsauöstihrung
in öffentlicher Gerichtssitzung auf

Mittwoch , den 1 . Juli d. I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt , wobei der an unbekannten Orten abwesende
Appellat , Bierbrauer Adolph Göritz von Gundelsheiin . köni'qst
württembergischen Oberamtsgerichts Neckarsulm . dmch eine »
gehörig bevollmächtigten , aus der Zahl der bei diesseitigem
Gerichtshöfe angestellten , Sachwalter seine mündliche Rech s-
ausführung gegen die Appellarionsbeschwerden Vorträgen zu
lassen hat , ansonsten er damit ausgeschlossen und nach Lage
der Akte» erkannt werden würde .

Verfügt bei m großherzoglich badischen Hofgrrichte des
Mitrelrheinkreises .

Rastatt , den 23 . Fedr . 1840 .
v . Brust .

vät . Deimling .

( 1454 . 1) Nr . 5814 . Sinsheim . ( Präklusiv¬
bescheid .) Alle diejenigen , welche in der heutigen Liqni .-
bativnstagfahrt ihre Forderungen an die Gantmaffe des
Jakob Brenners von Steinsfurth nicht angemeldek habe »,
werden damit von derselben ausgeschlossen .

Sinsheim , den 26 . März 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Spangenberg .

( 1451 . 1) Nr . 7949 . Pforzheim . ( Präklusiv ,
de scheid . ) In > der Ganrsache des Adlerwinhs Z . A.
Baier von Gchellbron » , werden hiermit alle , welche ihr «
Forderungen in der heutigen LiquivationStagsahrt nicht an -
gemcldet habe » , von der Masse ausgeschlossen .

Pforzheim , den 26 . März 1840 . '
Großh . bad . Oberamt .

Deimling .

( 1464 . 1) Nr . 6388 . Ken -zingen . ( Präklusiv ,
bescheld . ) In rer Gant gegen die Verlaffenschaft des
Michel Bollinger von Bleichheim werden alle Gläu¬
biger , welche heute ihre Forderungen nicht angemelbet haben ,
aus Anrufen des Msffevenreters von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

V . R . W .
Kenzingen . den 28 . März 1840 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Lang .

vät . Klipfel .

f1426 3) Nr . 4695 . Karlsruhe . ( Schulben -
liqiiiraliv » .) Zur Schuldenliquivation der nach Amerika
auswanderndcn

Anton Maier 'schen Familie von Grünwinkel
haben wir Tagfahrt auf

Montag , den 13 . April b . I .,
früh 9 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei anberauml , und laben hierzu ihre
sämmtliche Gläubiger mit dem Anhang vor , daß die Aus -
bleibenden den Wegzug der Auswanderer ohne Berichtigung
ihrer etwaigen Schulden zu gewärtigen haben ,

Karlsruhe , den 30 . März l840 .
Großh . bad . Landamt .

v . Fischer .

( 1433 .3) Nr . 7594 . Bühl . ( S ch u ld e n li q u i .
dation . )

Matthias Trapp und seine Ehefrau Theresia , geboren «
Rieth , von Unzhurst und

Wittwer Anton Herzog alt von Hatzenweier ,
sind Willens nach Unga . n ,

und >
der ledige Basil Ernst von Varnhalt ,

nach Amerika auszuwandern .
Ihre Gläubiger werde » hiervon mit dem Bemerken i»

Kenntniß gesetzt , daß Tagfahrt zur Schuldenliqnidation auf
Samstag , den 11 . April b . I .,

Morgens 8 Uhr ,
dahier angeordnet ist , und denjenigen , welche in derselbe «
ihre Forderungen nicht liquidiren , später dahier nicht mehr
zu ihrer Befriedigung verhelfen werden kann .

Bühl , den 27 . März 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u e n z e r .



SW
( 143S .S ) Nr . 6419 . Buchen . ( Schuldenli -

quidatisn . ) Neber das Vermögen des Fuhrmanns Ge¬
org Ries von Mudau haben wir Gant erkannt , und wird
Tagsahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 30 . April d . I . ,
früh 8 Uhr,

«»beräumt .
Wer nun aus was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden -Beweise sowohl hin -
stchtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutreken.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver -
glrich versucht , dann ein Maffepsteger und ein Gläubi¬
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letz¬
ten Punkte und hinsichtlich eines etwaigen Borgvergleichs die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bes-
tretend angesehen werden .

Buchen , den 24 . März 1840 .
Großh . dad . Bezirksamr .

Leers ,
vät . Bopp .

s1387 .3 ) Nr . 7483 . Offen bürg , ( Schulden¬
liquidation . )

Johann Im menschuh von Windschleg , welcher sich
mit der Wittwe des Philipp F e i von Fessenbach,
Gertruds Herm , verehelicht ,

will mit dieser nach Ungarn auswander » ; es wird daher
Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 7 . Apeil d. I .
früh 10 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt ; alle diejenige» ,
welche Ansprüche an dieselben z» machen habe» , mögen sich
hierbei anmelden , als ihnen sonst später zu ihrer Forderung
nicht mehr verholfen werden könnte,

Offenburg , den 23. März 1840 .
Großh . bad. Oberarm .

Kern .
( 1404 . 3 ) Nr . 7170 und 7173 . (G m m e n d i n g e n.

( Schulde nliquidation .) Die Gläubiger der nach
Stordamerika auswanderndcn

Georg F ehrenbach ' schen Eheleute und der
ledigen Marianna Kaltenbach von Reuthe

werden hiermit aufgefordert , ihre Forderungen am
Dienstag , den 14. April d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
um so gewisser dahier anzugeben , als ihnen später zu ihre»
etwaigen Ansprüchen nicht mehr verholfen werden könste.

Emmendingen , den 20 . März 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Sulzberger .
( 1400 .2) Nr . 4279 . Ladenburg . ( Schulden -

liquidation . ) Die Peter Müller ' sche Wittwe von
Schriesheim wandert mir ihren Kindern nach Amerika au« ;
es werden deshalb alle jene , welche Forderungen an sie zu
machen haben , ausgefordert , dieselben in der auf

Dienstag , den 14 . April d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

Hierselbst angeordneten Tagfahrt um so gewisser anzumelden,
»l« ihnen sonst nach geschehenem Wegzug nicht mehr zur
Befriedigung verholfen werden könnte.

Ladenbur - , den 26 . März 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt . «

K u e n z » r .
vckt. Brentano

( 1402 . 3j Nr . 7171 und 7172 . Emmendingeu .
( Schuldenliquidation . ) Die Gläubiger der nach
Nordamerika auswandcrnden

Ferdinand R i ch 'schen Eheleute und der ledige»
Karolina La ule von Reuthe

werden hiermit aufgesordert , ihre Forderungen am
Mittwoch , den 15 . April r . I .,

früh 8 Uhr,
um so gewisser dahier anzugeben , als ihnen später zu ihren
etwaigen Ansprüchen nicht mehr verholfen werden könnte.

Emmendingen , den 20 . März 1840 .
Großh . bad. Oberaml .

Sulzberger .
( 1392 .3) Nr . 2814 . Ad els heim . ( Schuldende ,

quidarton . ) Ueber das Vermögen des Georg Knühl
von Straßenworth haben wir Gant erkannt , und Tagfahrr
zum Richtigstellung « - und Vorzngsverfahren auf

Donnerstag , den 30 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet .
Es werde» daher alle diejenigen , welche , aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Masse machen wollen ,
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
Lurch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , die geltend gemacht werden
wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden ,
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffepsteger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich
»ersucht werden , und sollen , in Bezug auf diese Ernennun¬
gen , so wie den etwaigen Borgvergleich , die Nichtcrscheinen-
de» als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angese¬
hen werden .

Adelsheim , den 24 . März 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Stüber .
vckt . Kaufmann .

( 1234 .3s Nr . 4597 . Wies loch . ( Aufgehobene
Entmündigung .) Nachdem sich der Gemüthszustand des
Stefan Weigel vom Unterhof gebessert hat , und derselbe
für fähig erklärt worden ist , selbstständig zu handeln , wird
die unter 'm 17. Juni 1836 . Nr . 8197 , gegen ihn erkannte
Entmündigung wiederum aufgehoben .

Wiesloch , den II . März 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .
( 1414 .2 ) Mergentheim . ( Eich '

sst ä mm ev e rka u f. ) Die hiesige Stadtge¬
meinde verkauft am

Donnerstag , den 9 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

im hiesigen städtischen Walde
70 größtentheils zum Holländer Schiffsbau tauglich«

Eichstämme ;
« «zu die Kausslustigen hiermit tingeladen find .

Mergentheim , den 26 . März 1840
Stadtrath .

A . N .

( 1373 .3) Karlsruhe . (Holz liefe rung .) Die Lieferung der zu den Bockgestellen , zu den Landjochen
und zur Brückenbahn zu der bei Knielingen zu errichtenden Schiffbrücke über den Rhein erforderlichen Holzwaaren , welche
in nachstehendem Verzeichniß aufgeführt find , sollen nach den unten stehenden Bedingungen im SumisfionSwege an die
Wenigftnehmenden vergeben werden, als :

V e r z e i ch n i ß.
Nr.
der

Bezeichn»»«
der

Bezeichnung
der

Anzahl
»er

Länge
eines

Stücks
Stärke

der
Hölzer

Gefammt-
lange Gesummt -

Bemerkungen .Stücke . Holzstücke . Holzg- ttung. Stücke . in
Fußen .

in
Zollen . Fußen .

Preis .

Zu de» Bockgestellen in 32 Pontons .
1 Langschwellen Tannenholz 64 23 V. 1472 Aus den Schiffssohlen liegend.
2 do . 64 23 7» 1472 Auf den Ouerschwellen der Bockgesteüe.
3 Ständer V 160 4 V- 640 Auf Nr . 1 stehend.
4 Ouerschwellen „ 270 11 Vid 2970 Nach der Breite der Pontons .5 do . Eichenholz

Tannenholz

27 12 V, 324 „ in den Pontons bei und zunächst
des Durchlasses.

6 Büge 192 4V, 864 Zur Verstrebung v . Nr . 3 nach »er Breite
der Schiffe .

7 do . es «4 4 V. 258 Zur Verstrebung v - Nr . 3 nach der Länge

Eichenholz
der Schiffe .

» Bord » 64 25 L V, / , 1600 Auf dem Boden der Pontonsv Zu den Bockgestellen in 6 Pontons unter den
Landgliedern.

9 Langschwellev Tannenholz 12 40 7. . 480 Auf dem Gchiffsboden liegend .
10 Ständer „ 24 13 -/ . 7 . » 324 Auf Nr . 1 senkrecht stehend.
11 Streben 24 10 7 . 240 Nach der Breite der Schiffe ftehevä.
12 do . 24 12 V

°/I
288 Nach der Länge der Schiffe stehend.

13 do . 24 6 144 do .
14 Holme Eichenholz 12 4 '/ - ro// L» 54 Auf Nr . 10 verzapft .
15 Ouerschwellen Tannenholz

6 . Zu

12 12 V/ s 144 Quer über den Kranzbvrdru der Pomonr
liegend .

den Landzochen.
16 Ständer GichenhKz 8 22 »0/, ro 176 Zunächst des Uferrand »
17 . do . „ 8 18 »0 / 144 Mittleres Joch .
18 do . 8 15 »0// ro 120 Aeufferstes Joch .

; is Holme 12 4 »0// ro 48 Auf Nr . 16. 17 und 18 verzapft .
Zu dem Joch am Fuße der Doffirnng20 Schwelle « 2 32 ro// ro 64

21 Pfähle 6 14 ro// ro 84 do .
22 Ständer „ 8 26 ro// ro 208 Hauptständer dieses Joche »,23 Holme „ 8 4 ro// ri 32 Auf Nr . 22 verzapft .24 Strebe « ,, 4 24 ro// ro 9« Verstrebung der Ständer Nr . 22.

I) . Zu der Brückenbahn.
25 Slreckbänme Tannenholz 18 25 / , 450 Vom Uferjoch bis zu dem Joch am Fuß der

738
Userdoffirung .

26 do . 18 41 7 , Vom letzten Joch bis zum 2trn Ponton des

848
Landgtiedr .

27 do . 18 47 7 , Vom 2ten bis 4ten Ponton .
28 do . 126 40 7 , 5040 Zu den Mittelgliedern .
29 ro . 18 45 7 , 810 Zu dem Durchlaßglied .
30 do . „ 18 37 7 - 666 Zu den an das letzter« anschließenden Glied «».
3t do . 54 20 7, 1080 Zur Verlängerung der Brückenbahn zwischen

den Landjochen.
32 Ouerschwellen „ 22 25 7 , 550 Zur Verbindung der Streckbäume am Ende

jeden Gliedes .
33 Unterzüge 16 23 / r 368 Unter der Bahn bei den Landgliedern .
34 do . „ 12 25 ro// r » 300 Zwischen den Bockgestellen auf dem Land und

ro// »r
in den Pontons .

35 Schwellen Eichenholz L 25 50 Bei m Anfang des Landgliedes -
38 do. 2 30 " /r . SO do.
37 Pfähle 12 5 7 . SO Auf welchen Nr . 36 verzapft ist.
38 Saumschwrllen Tannenholz 36 36 7 « 1296 Auf der Bahn bei ven Mitt »tglted «rrr
39 do . 4 35 7. 140 Bei den Landglieder« ^
40 do , 4 40 S// « 160 do . » ^
41 do . 4 21 7. 84 do .
42 do . 12 20 7. 240 do . '
43
44

Gelänberpfostev
do .

- 108
120

5 '/ -
4 -/ , 7l

594
540

-
^ Zur ganzen Brückenbahn

45 Geländerbrüstung 36 36 7 . 1296
46 do . 8 22 7. > 176
47
48

do .
do .

4
4

34
20

7 .
7»

136
80 - Zur vollständigen Bahn ,

49 do . 12 15 7. ISO
50 Geländerfüllung „ 110 10 7- 1100 )
St Rödrelbalkeo Eichenholz 18 12 7. 216 Zur Verbindung der Brückengltede»
52 Keile 128 1 7»» 128 d «.
53 Brückengedcck Tannenholz — 23 L"dlck,7-

8" breit. Qnadrakfuß (23000 )
Bemerkung . Dir angeführten Maaße beziehen sich auf das badische allgemeine zehntheilige Masß , wsvov 1V8 «K

genau 3 Meter
'

betrage » und 10 Fuß aus die Ruthe gehen.
Bedingungen .

§ . i .
Sämmtliche Holzwaaren werden abgebundeu ( vierkantig beschlagen) genau nach den im tabellarische « Ber »

zeichniß auSgesetzten Maaßen in Länge , Stärke und Serie aus die Baustelle , auf die untere Spitze der Maximilians »«
geliefert , wo die Abtadeftätke vom Aussetzer noch besonders angewiesen wird .

Die in gedachtem Verzeichniß angeführte » Maaße find badische « allgemeines zehntheiliges Maaß , wovon 10 Fuß
genau 3 Meter betragen .

8 - 3 .
Die einzelnen Stücke müssen durchgehendst ganz gerade und an ihren Enden rechtwinkticht abgeschnitte» sevn , aus

fehlerfreiem , trockenem und ganz gesundem Hol ; bestehen , es dürfen kein Splint und keine der Tragkraft nacht heilige
( große) Neste daran Vorkommen.

8 - 4.
Holzwaaren . welche dieser Bedingung nicht entsprechen , werden ausgeschoffen und bleiben dem Akkordantrn zur

Verfügung liegen
8- 2 -

Liefert der Uebernehmer die Waaren von größeren Dimensionen , als sslche vorgeschriebe» find , so hat er für de«
Uederschnß keine Zahlung anznsprechen.

8 - 6 .
Die Flöcklinge zum Gedeck der Brückenbahn müssen 23 Fuß lang , 3 Zoll dick und gut gemodelt sey » ; die Breite

derselben darf nicht unter 7 Zoll betragen , auch dürfe » sie keine Sprünge haben .
8 - 7 -

Die Hölzer zum Geländer müssen sauber abgehobelt ausgeliesert werden.
8- 8-

Die Holzwaaren müssen auf nachbcnannte Zeit auf die unter Ziffer 1 bezeichnet« Stelle aufgeliefert seyn, nämlich :
t ) zu den Bockgestellen in den Pontons so wie zu den Landjvchen , oder den nnter .1 , v und 6 des Verzeich¬

nisses aufgcführten Hölzern spätestens auf den 15. Juli dieses Jahrs ;
2 ) zur Brückenbahn oder den unter 0 bezeichneten Stücken spätestens auf den 1 . Juli dieses Jahrs .

8- 9.
Der Uebernehmer hat einen im Großherzogthum ansäßigen als solvent bekannten Bürgen , oder eine dem Werth

des übernommenen Quantums entsprechende Kaution zu stellen.
8 - io .

Zeigt fick , daß derselbe bis zum Ablauf obigen Termins das übernommene Holzquantum nicht liefern kan» , so
muß er sich mit Begebung des KiagrechlS gefallen lassen , daß die Baubehörde in Zeiten einschceitet , und das Fehlende
auf Kosten des Akkordanlen um jeden Preis auf andere Weise anfertigcn läßt .

8- 11 . . . .
Abschlagszahlungen werde» nach Verhältniß des Werths der gelieferten Waaren gegeben , jedoch nie mehr als 7 »

res wirklichen Guthabens . Nach vollständig geschehener Ablieferung und Uebernahme wird das letzte Drittel sodann un¬
verzüglich ausbezablt .

8- lL -
Die wegen Zögerung in der Lieferung nörhiz werdenden Mahnboten hat der Akkordant zu bezahlen -
Die Anerbietungen sind längstens bis zum

1 2. A p r i l d . 2 .
ünter verschlossener Kuvert und mit der vorgeschriebenen Kaution oder Bürgschaft , und mit der Aufschrift :

„ Holzlieferung zum Schiffbrückenbau bei Knielingen "
« ersehen , franko an die diesseitige Stelle einzusendcn ; spätere Anerbietungen können nicht mehr berücksichtigt werden.

Karlsruhe , de» 25 . März 1840 .
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